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Begrussung

Markus Schneider, Stadtammann

www.baden.ch 15. Mai 2025
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Einbezug der Offentlichkeit

Phase 4

Themen und Grundlagen Entwurf Nutzungsplanung Formelles Verfahren Genehmigung
Themen festlegen, Grundlagen Nutzungsplanung inhaltlich Gberarbeiten, Entwicklung verstehen, Inhalte diskutieren und Kantonale Vorprifung, Mitwirkung Uber die revidierte Nutzungsplanung
und offentliche Auflage beschliessen und informieren

bestimmen, vorbereiten, informieren Anforderungen formulieren (informelle Mitwirkung)
und gemeinsam starten

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Ablauf

1. Ablauf und Programm
2. Einstieg ins Thema

3. Schwerpunkte der
Nutzungsplanungsrevision

' 4. Nachste Schritte
EET:——

5. Fragen & Antworten
6. Abschluss
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15 Mai 2025 32 bld ré;/'éloﬁm'
. P :' 14! I ==




Seite 5
Heute fur Sie da

Benjamin Steiner, Stadtrat, Ressortchef Bau

Ulrike Franklin, Projektleiterin NP-Revision, Abt. Bau
Sasa Subak, Metron Raumentwicklung AG

Jana Benz, Projektleiterin Mobilitat, Abt. Stadtentwicklung
Daniel Wiederkehr, Prasident ANKO

Corinne Schmidlin, Vizeprasidentin ANKO

Weitere Fachspezialisten- und spezialistinnen bei den Marktstadnden

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision



Einstieg ins Thema
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Das REK als Grundlage

Bewahren und Pflegen
Konsolidieren/ indiv. Erweitern -

Arrondieren und Weiterentwickeln |

Transformieren -

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision



Allgemeine
Nutzungsplanungsrevison
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Die Nutzungsplanung...

— legt fest, was wo wie hoch gebaut wird

— ist fur alle Grundeigentumer und
Grundeigentimerinnen verbindlich

— Ubersetzt stadtebauliche Stossrichtungen in
konkrete Vorschriften

— wird etwa alle 15 Jahre revidiert

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Bestandteile

"

el A BNO
Nutzungsplan &7/
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weitere Dokumente z.B. Erganzungsplane
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Ziele der Nutzungsplanungsrevision

— Anpassung der baurechtlichen Grundordnung an Anforderungen unserer Zeit

— Aktualisierung der Bau und Nutzungsordnung (BNO) und
Vereinbarkeit mit den Ubergeordneten Vorgaben (Bund, Kanton)

— Umsetzung der stadtischen Konzepte (REK, Energiekonzept, Freiraumkonzept)
und Vertiefungsstudien der Entwicklungsschwerpunkte

— Vereinfachung der Regelungen und des Bewilligungsprozesses

> Stadt fit machen fur die Zukunft

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Schwerpunkte der
Nutzungsplanungsrevision
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Schwerpunkte

Siedlungsentwicklung nach innen

Die Zahl der Einwohnerinnen sowie der Beschaftigten wachst. Im Rahmen der Gesamtrevision werden die
Grundlagen geschaffen, um die Kapazitat innerhalb des bestehenden Baugebiets zu erhdhen.

Qualitatssicherung

Die Siedlungsqualitat gewinnt mit der Siedlungsentwicklung nach innen an Bedeutung. Die Nutzungsplanung
schafft Grundlagen fur den Erhalt bestehender und die Schaffung neuer Qualitaten.

Siedlungsinterne Freiraume

Die Stadtbevolkerung ist auf vielfaltige, gut zugangliche Freiraume angewiesen. Die Gesamtrevision sichert
bestehende und schafft neue Freiraume.

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Schwerpunkte

Abstimmung Siedlung und Verkehr

Die Siedlungsentwicklung wird auf die Kapazitaten des Verkehrsnetzes abgestimmt. Ausserdem werden
Voraussetzungen fur die Umgestaltung der Ortsdurchfahrten geschaffen.

Hitzeangepasste Siedlungsentwicklung

Um auch langfristig eine hohe Lebensqualitat sicherzustellen, werden Massnahmen zur Hitzeminderung
ergriffen.

Forderung Biodiversitat

Im gesamten Siedlungsgebiet werden Massnahmen ergriffen, um die Biodiversitat zu fordern und
Lebensraume zu schitzen und zu vernetzten.

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision



Schwerpunkte

Energie

Der Treibhausgas-Ausstoss in Baden soll bis 2031 gegentber 2013 um 60% sinken, der Primarenergie-
bedarf um 43%. Die Bestimmungen in der BNO unterstutzen diese Zielsetzungen.

Raumbedarf fur Gewasser

Die Stadt Baden legt mit der Gesamtrevision den Raumbedarf fur die Gewasser im Stadtgebiet
grundeigentumerverbindlich fest. Die Gewasserraume dienen dem Schutz der Gewasser und stellen den
Raumbedarf fur zukinftige Bachoffnungen sicher.

Hochwasserschutz

Der Hochwasserschutz in der Stadt dient der Vorsorge. Um dieser wichtigen Funktion gerecht zu werden,
definiert die Nutzungsplanung entsprechende Hochwassergefahrenzonen.

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Die neue BNO

STADT BADEN

Bau- und Nutzungsordnung (BNO)

gemass § 15 BauG Stand: 18. April 2025

Stand fiir Mitwirkung

Vorpriifungsbericht VOM
Mitwirkung vom 16. Mai 2025 bis 27. Juni 2025
Offentliche Auflage VOM bis ..

Beschluss Einwohnerrat AM e

Die Prasidentin Der Stadtschreiber

Genehmigungsvermerk

Baden ist.

005 002005101104 _DSnonDETMLAT_VpDer_bno_agen_2SD415.003x
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Die neue BNO im Uberblick
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1.2 Uberlagernde Vorschriften 7
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§5 Hochhduser und héhere Bauten 7
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Was muss ich beim Hausbau neu beachten?

| :
. Photovoltaik
Graue Energie :
Pflicht
begrenzt

Baume

- 1 pro Haus

- Fallbewilligung

Parkierung
Keine PP-
Erstellungspflicht

Heizung
Erneuerbar

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Was muss ich beim Hausbau neu beachten?

§ 77 Warmeerzeuger

- Ersatz der Heizung ist meldepflichtig

- Pflicht zum Einsatz erneuerbarer
Energien

§ 79 Thermische Netze

- Sofern Fernwarme zur Verfugung
steht, muss der Anschluss gepruft
werden

Heizung |
Erneuerbar |

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Was muss ich beim Hausbau neu beachten?

§ 39 Genereller Baumschutz

- Ab 80cm Umfang bewilligungspflichtig

- Baume im Falle eines Neubauprojekts durfen gefallt
werden

- Es muss ein Grund vorliegen, keine Fallung "just for fun”

Baume
- 1 pro Haus
- Fallbewilligung

§ 74 Begrunung und Bepflanzung
Bei Neu- und Umbauten muss ein bzw. zwei (ab 1000m?)
grosser Baum gepflanzt werden

- FUr die Wurzeln sind 16m?2 vorzusehen (dafir Verzicht auf
Unterbauungsziffer)

- Begrinung und Bepflanzung durch einheimische und
biodiversitatsfordernde Pflanzen

- Schottergarten nicht mehr zugelassen

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Was muss ich beim Hausbau neu beachten?

§ 81 Treibhausgasemissionen begrenzt

- Die graue Energie bei der Erstellung
eines Neubaus ist begrenzt

- Es qilt der obere (,schwachere®)
Grenzwert von Minergie eco

- Entspricht den Empfehlungen fur
eine kostengunstige Bauweise

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision



Was muss ich beim Hausbau neu beachten?

N Photovoltaik
‘ Pflicht

§ 78 Sonnenenergie

- Generelle Pflicht zur Installation von
Photovoltaik bei Neubau oder
eingreifender Erneuerung

- Die Grosse der Anlage ist nicht
vorgeschrieben

- Es kann die Fassade und / oder das
Dach verwendet werden

- Ist die Anlage nachweislich nicht
wirtschaftlich zu betreiben, kann
verzichtet werden

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision



Was muss ich beim Hausbau neu beachten?

Anhang VII

- Kein unterer Grenzwert (man muss keine PP
erstellen)

- Obere Grenzwerte Wohnen in Zonen B und C
werden auf 80% bzw 90% begrenzt

| Parkierung

Keine PP-
Erstellungspflicht

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Was muss ich beim Hausbau neu beachten?

§ 10 Grundmasse und

Zuordnung

- Grunflachenziffer neu einheitlich
fur alle Wohn-, Wohn- und
Arbeits- und Arbeitszonen
geregelt (nicht mehr nur
gebietsweise)

- Im Gegenzug wurden die
Grenzabstande reduziert und
vereinfacht

- Sehr grosse Grundstlcke
werden starker eingeschrankt
als kleine (nur W2-Zone)

Grunflachenziffer

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Transformationsgebiete /
Entwicklungsschwerpunkte

Kappelerhof
Baden Nord
Innenstadt
Oberstadt
Dattwil

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Beispiel Umsetzung Masterplan Oberstadt

oSN, ) . s
e /2tH

Nutzungsplén heute - | utzunsplan Entwurf: erelnfachung Zonen,
Aufzonung, Identitat starken, neue SNPs

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Kommunaler Gesamtplan Verkehr (KGV)

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Kommunaler Gesamtplan Verkehr (KGV)

— Aktualisierung des bisherigen KGV von 2012 Siedlung und
Verkehr .

i : -.}; Strassenraum

— Behordenverbindliches Planungsinstrument

— Grundlage fur die verkehrlichen Vorgaben in der BNO

|

— Kantonales Gesamtverkehrskonzept Raum Baden
und Umgebung ist wichtige Grundlage fur KGV =
- EW
veloverkenr [J Y B AR
Bericht bestehend aus: \ O el
— Grundlagen, Situationsanalyse /
— Ziele, Handlungsbedarf \ﬁm 0 _ ot
— = - otorisierier
— Massnahmen — nach Verkehrsmitteln / Themen ‘x/
— Teilplane ek,

—

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision



Massnahmen

b

i

Fussverkehr
H1 Schwachstellen Fussverkehrsnetz beheben
H2 Llcken im Fusswegnetz schliessen
H3 Komfort Zufussgehende erhéhen

H4 Uberarbeitung Fussgénger-Wegleitsystem

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Al

B2
B3
B4

F3
Fi

G1
G2
G3

H1
H2
H3
H4

Siedlung und Verkehr

Abstimmen van Siedlung und Verkehr in Gebieten mit Potenzial zur Innenantwickiung
Stadtraum [ Strassenraum

Gestalung und Betrieb von kantonalen Strassen

Gestalung und Betrieb von kommunalen Strassen

Verkehrs beruhigle Zonan

Tempordre Inerventionan/Begrinung

Mobilitat / Gesamtverkehr

Mabiltalsmanagameant

Verkehrs drehscheiben — Bahnhale Baden, Mellingan Heitersberg und Turgi
Lok ale Verkehrsdrehschaibean

Motorisierter Individualverkehr

Verkehrs managamean

Car-Sharing

Elekiromabilitan

Parkierung

Offerliche und dfentlich zugangliche Parkierung: Standorne und Bewirtschaliung
Private Parkierung: Parkplatzerstellungspliicht und Ersatzabgaben
Offentlicher Verkehr

Bahnangebal

Weilerantwicklung Busangabat

Anpassung Tarilzonen

Anrakiive, hindemisireie Bushahestellzn

Veloverkehr

Velonetz — Umselzung ¥V eloroulennatz

Veloparkierung

Vekkulur — spazifische Kampagnen [(Sensibilisierung, Sicherbeil, Kinder)

Seite 31

. —————————

Fussverkehr

Schwachstellen Fussverkehrsneiz beheban
Likken im Fusswegnetz schiiessen
Komfon Zufussgahands erhohan

Uberarbeiung Fussganger-Wegleisysiem




Massnahmenbeispiel

",

i

Fussverkehr
H1 Schwachstellen Fussverkehrsnetz beheben

H2 Llcken im Fusswegnetz schliessen

H3 Komfort Zufussgehende erhéhen

H4 Uberarbeitung Fussgénger-Wegleitsystem

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision

Kommunaler Gesamtplan Verkehr Stadt Baden | Massnahmen

H Fussverkehr

H3

Komfort Zufussgehende erhéhen

Ausgangslage

Baden verfigt Gber ein dichtes Fusswegneiz. Durch die topografische Lage in der
Klus kommen die Wunschlinien fiir den Fussverkehr auf den Hauptverkehrsach-
sen zu liegen. An ihnen liegen auch die wichtigsten Attrakioren. Sie sind heute be-
reits gut ans Netz angeschlossen.

Zur Farderung des Zufussgehens reicht es nicht, dichte und sichere Wegnetze an-
zubieten. Zu Fuss gehen muss angenehm und komfortabel, die Wege gut auffind-
bar und die Wegfiihrung intuitiv sein. Auch die subjektive Sicherheit spielt bei der
Benutzung der Wege eine grosse Rolle.

Ziele gem. Kapitel 4

Die Attraktoren sind mit einem hochwertigen Fusswegnetz erschlossen.

Das Fusswegnetz ist engmaschig, durchgangig, direkt und sicher. Nach Maglich-
keit wird der Fussverkehr stadtklimatisch angepasst (Beschattung und Abtrennung
von MIV mittels Grinstreifen).

Die Orientierung zu Fuss ist einfach und intuitiv.

Der &ffentliche Raum ist attraktiv und auf das Zufussgehen ausgerichtet.

Beschrieb

Das Fusswegnetz wird hinsichtlich der Attraktivitat laufend dberpriift und optimiert.
Dazu gehdren Themen wie:

Beschattung

Aufenthaltsqualitat

Hitzeminderung durch Entsiegelungen und dkologische Begriinung
Sitzgelegenheiten

Sauberkeit

Beleuchtung

Weitgehend selbsterklarende Wegfiihrung, zuriickhaltende, aber wirkungsvolle
Signaletik (insbesondere in der Innenstadt): siehe dazu Massnahme H4.

Nachste Schritte

Schrittweise Umsetzung im Rahmen von Strassensanierungen
Neukonzeption Fussgangerleitsystem Stadt Baden

Zustandigkeit

Stadt Baden

Koordination

A1: Abstimmen von Siedlung und Verkehr in Gebieten mit Potenzial zur
Innenentwicklung

B1-B4: Massnahmen Stadtraum/Strassenraum

C2: Verkehrsdrehscheiben

C3: Lokale Verkehrsdrehscheiben

F3: Attraktive, hindernisfreie Bushaltestellen

G1: Velonetz — Umsetzung Velonetz

H4: Uberarbeitung Fussganger-Wegleitsystem

Erlauternde
Grundlagen

Gestaltungsrichtlinie kommunale Strassen
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Baden ist.

Mitwirkung

— Vom 16. Mai bis 27. Juni 2027
— ALLE sind herzlich eingeladen

> Digitale Mitwirkung (e-Mitwirkung)

Nutzungsplanungsrevision und KGV

auf

> Beantwortung der Eingaben via
Mitwirkungsbericht

(voraussichtlich bis Ende 2025)

Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision

15. Mai 2025


https://mitwirken.baden.ch/de/
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Info-Pavillon

— Info-Pavillon in der Cordulapassage
vom 21. Mai bis 12. Juni 2025

— Vor Ort:
Benjamin Steiner und Ulrike Franklin

— Allgemeine Infos Uber Nutzungsplanung,
Einsicht in die Plane, Beantwortung von
Fragen

Offnungszeiten 21.5. bis 12.6.2025:
Mittwochs 12.30 - 16.00

Donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Samstags 9.00 - 11.00 Uhr

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision
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Ausblick 2021-2024 Erarbeitung Inhalte

2024 1. Kantonale Vorprufung

2025 2. Kantonale Vorprufung
-
&
-
OB Besohwss
-
2027

15. Mai 2025 Abteilung Bau / Nutzungsplanungsrevision



	Layouts
	Slide 1: Gesamtrevision der Allgemeinen  Nutzungsplanung
	Slide 2: Begrüssung
	Slide 3: Einbezug der Öffentlichkeit
	Slide 4: Ablauf
	Slide 5: Heute für Sie da
	Slide 6: Einstieg ins Thema

	Auffrischung > BS
	Slide 7: Das REK als Grundlage

	Um was geht es ? > uf
	Slide 8: Allgemeine Nutzungsplanungsrevison
	Slide 9: Die Nutzungsplanung…
	Slide 10: Ziele der Nutzungsplanungsrevision 

	Schwerpunkte > SUB
	Slide 11: Schwerpunkte der Nutzungsplanungsrevision
	Slide 12: Schwerpunkte
	Slide 13: Schwerpunkte
	Slide 14: Schwerpunkte

	Die neue BNO > BS
	Slide 15: Die neue BNO
	Slide 16: x
	Slide 17: Was muss ich beim Hausbau neu beachten?
	Slide 18: Was muss ich beim Hausbau neu beachten?
	Slide 19: Was muss ich beim Hausbau neu beachten?
	Slide 20: Was muss ich beim Hausbau neu beachten?
	Slide 21: Was muss ich beim Hausbau neu beachten?
	Slide 22: Was muss ich beim Hausbau neu beachten?
	Slide 23: Was muss ich beim Hausbau neu beachten?

	Nutzungsplan > Sasa
	Slide 24: Die Nutzungspläne
	Slide 25: Der Nutzungsplan
	Slide 26
	Slide 27: Transformationsgebiete / Entwicklungsschwerpunkte
	Slide 28: Beispiel Umsetzung Masterplan Oberstadt

	KGV > Jana
	Slide 29: Kommunaler Gesamtplan Verkehr (KGV)
	Slide 30: Kommunaler Gesamtplan Verkehr (KGV)
	Slide 31: Massnahmen
	Slide 32: Massnahmenbeispiel

	Nächste Schritte > UF
	Slide 33: Nächste Schritte
	Slide 34: Mitwirkung
	Slide 35: Info-Pavillon
	Slide 36: Ausblick


